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Hagesneuigkeilem

Baden .
Karlsruhe , 20 . Dez . Staatssekretär v .

Bethmann - Hollweg traf heute hier ein
und wurde vom Großherzog in Audienz
empfangen . Dann machte der Staatssekretär
bei den Mitgliedern des Staatsministeriums
Besuch und nahm an einem Prunkmahl beim
Minister Frhrn . v . Marsch all teil . Heute
abend findet zu seinen Ehren Hoftafel im
Schlosse statt .

* Karlsruhe , 20 . Dez . Die 4 . Straf¬
kammer des hiesigen Landgerichts verurteilte
heute abend nach zweitägiger Verhandlung
den 63 Jahre alten Agenten Karl Heinrich
von Lindenau wegen Erpressungsversuches ,
Begünstigung und Beleidigung zu einer Ge¬
samtstrafe von 3 Jahren Gefängnis , abzüg¬
lich 4 Monate Untersuchungshaft , sowie zu
5 Jahren Ehrverlust .

* Dur lach , 21 . Dez . Der Bericht über
die gestrige Sitzung des Bürgeraus¬
schusses mußte wegen Raummangels für
die nächste Nummer zurückgestellt werden .

A> Mosbach . 20 . Dez Im Befinden des
bei dem Eisenbahnunfall mitverunglückten
Schreinermeisters Bansbach ist leider wieder
eine Verschlimmerung eingetreten . Derselbe
klagt viel über innerliche Schmerzen , sodaß
er anscheinendmehr Verletzungen davongetragen
hat , als anfänglich anzunehmen war . Der
erst in den 30er Jahren stehende Patient ist
noch immer nicht aus aller Lebensgefahr .

Deutsches Reich.
* Berlin , 20 . Dez . Das „Berl . Tagebl .

"
meldet , der Staatsanwalt des Landgerichts I
habe dkm Klageanträge des Fürsten
Eulenburg gegen Maximilian Harden und
den Justizrat Bernstein wegen Beleidigung
bereits stattgegeben ; das Ermittelungsverfahren
sei eingeleitet.

* Berlin , 21 . Dez . Das Tageblatt be -
richtet über eine Neugestaltung der

Aeuilleton . 30)

Zwischen zwei Wetten.
Roman von Louise Kämmerer .

(Fortsetzung) .
Nachdem beide Herren sich über die Be¬

suchsstunde geeinigt , verabschiedeten sie sich auf
das herzlichste von ihrem liebenswürdigen
Gastgeber — Kommerzienrat Günther und
Baleska , um ins Hotel zurückzukehren, dort
Frau Burger von dem glücklichen Ergebnis
ihrer Nachforschungen zu unterrichten und so¬
fort Vorkehrungen zur Weiterreise zu treffen.

Die Unterhaltung mit Günther hatte auch
Mister Brown in eine sehr nachdenkliche
Stimmung versetzt ; er selbst hatte beabsichtigt,die Kapitalien , welche er dem Wilsonschen
Unternehmen geopfert , gleichfalls auf die Län¬
dereien eintragen zu lassen , und nun kam ihm
dieser Deutsche zuvor . Es war ihm nicht ent¬
gangen , daß das junge Mädchen Mißtrauen
gefaßt und deshalb auf eine Besichtigung des
betreffenden Ländereigebietes dem etwas
weniger tatkräftigen und entschlossenen Vater
gegenüber entschieden bestand.

So wertlos , als sein New-Iorker Geschäfts¬
freund die Ländereien hingestellt , waren sie

Sperrsignale . Um die zahlreichen Fälle
der Gefährdung der Züge durch Ueberfahren
der Signale zu verhüten , sollen diese Signale
mit den Stationen verbunden werden . Der
Zug soll dann selbst anzeigen , sobald er das
Signal überfahren hat . Die von der Firma
Siemens u . Halske konstruierten Vorrichtungen
werden zunächst probeweise eingeführt .

Dresden , 21 . Dez . Die verstorbene
Königin - Witwe Karola von Sachsen
hat den König zum Universalerben
eingesetzt .

Dresden , 18 . Dez . Da durch den Tod
der Königin - Witwe eine große Anzahl
der Bedrängten und Armen in Sachsen ihre
Wohltäterin verloren hat , wurde auf Ver¬
anlassung der Präsidenten in beiden Stände¬
kammern folgender Antrag eingebracht :
„Die Kammer wolle beschließen , die König¬
liche Staatsregierung zu ersuchen , in Er¬
wägungen darüber einzutreten , in welcher
Weise die von der Königin Karola begründeten ,
dem christlichen Liebeswerk dienenden Ein¬
richtungen in ihrer segensreichen Wirksamkeit
dauernd unserem Lande erhalten bleiben
können .

" Die einstimmige Annahme dieses
Antrages in beiden Kammern ist gewiß.

* Leipzig , 21 . Dez . Die in Zürich ge¬
druckte und nach Leipzig eingeschmuggelte
2 . Auflage der verbotenen Schrift Lieb¬
knechts „ Militarismus und Antimilitarismus "
wurde beschlagnahmt.

* Essen a . R . , 21 . Dez . In Kupferdreh
brannte die Manufakturwarenfabrik
von Preute vollständig nieder . Die darin
befindlichen Personen konnten nur mit Mühe
gerettet , werden . Der Brand soll durch ein
14jähriges Lehrmädchen aus Heimweh ver -
ursucht worden sein .

* Frankfurt a . M . , 21 . Dez . Die
„ Franks . Ztg .

" meldet aus Rom : „ Giornale
de Jtalia " berichtet über ein Interview mit
Maxim Gorki, welcher sich zunächst gegen das
Gerede wandte , daß ihn die italienis che Polizei
in der Tat gar nicht , wenn auch für den
Augenblick auf einen Gewinn gar nicht zu
rechnen war , indem die zur Bereitung von
Fleischkonserven angelegten Fabriken bereits
einen großen Teil der Kapitalien verschlungen
hatten . Aussichtslos war das Unternehmen
jedoch keinesfalls , es mußte nur vor allem der
rechte Zeitpunkt zur nachdrücklichen Weiter¬
führung abgewartet werden .

Mister Brown war nicht der Mann , der
zwecklos sein Geld hinauswarf . In seiner
Wohnung angekommen, schrieb er seinem Sohn ,
daß er sein hiesiges Geschäft zu den vorteil¬
haftesten Bedingungen verkauft habe und dem¬
nächst nach New - Aork kommen werde . Vor¬
läufig wolle er erst noch das WilsonscheUnter¬
nehmen mit einem Besuch bedenken. Auch sein
Bekanntwerden mit demKommerzienrat Günther
und dessen Tochter erwähnte er und ersuchte
seinen Sohn , doch Burger , der sich auf ameri¬
kanischem Boden nie wohl gefühlt , nicht läkrger
festzuhalten.

Als er den kurzen, in geschäftlichem Tone
gehaltenen Brief beendigt hatte , machte er
Notitzen für Kommerzienrat Günther . Er
öffnete seinen Schreibtisch, um einen geschäft¬
lichen Ueberblick über manches noch unerledigte
Schriftstück zu erhalten . Kontrakte , Kaufver¬
träge , Anpreisungen und Prospekte , Briefe

belästigt habe . Gorki kam sodann auf die
Verhältnisse in Rußland zu sprechen . Die
dritte Duma sei reaktionär und habe kein
langes Leben. Würde Europa die Verhält¬
nisse Rußlands kennen , so würde es sicherlich
intervenieren . Was den Zaren betreffe , so
bewohne dieser nur den Himmel in Gedanken,
nicht die Erde .

Frankreich.
* Perpignan , 21 . Dez . Die Meldung ,

im Verlaufe einer Uebung des 24 . Kolon ial -
Regiments sei mit scharfen Patronen
geschossen worden , ist unrichtig . Ein Offi¬
zier des 52 . Linien -Regiments hatte geglaubt ,
das Pfeifen einer Kugel gehört zu haben und
meldete dies seinen Vorgesetzten. Diese aber
selbst hatten nichts wahrgenommen und legten
der Meldung weiter keine Bedeutung bei .
Die Verhaftung von 5 Soldaten ist erfolgt ,
da sich letztere unerlaubter Weise von ihrem
Truppenteil entfernten .

Italien .
* Nom , 20 . Dez . Heute früh um halb

7 Uhr wurde in Bruzzano und Ferruzzano
und um 11 Uhr 32 Min . in Sienna ein
Erdstoß verspürt . Schaden ist nicht angerichtet .

* Palermo , 20 . Dez . Unter den aus
den Trümmern des durch Explosion zer¬
störten Hauses geborgenen 43 Toten befinden
sich 15 Frauen und 8 Kinder . Nur 12 Personen
konnten identifiziert werden . Zwei in der Nähe
belegene Hotels sind vollständig zerstört ,
mehrere benachbarte Magazine sind eingestürzt .

* Palermo , 21 . Dez . Gestern abend
wurde unter den Trümmern des eingestürzten
Hauses der Eigentümer noch lebend, aber be¬
wußtlos , aufgefunden . Weiter wurden die
Leichen von 3 Kindern geborgen.

Rom , 20 . Dez . In gestriger Sitzung der
Dep .-Kammer erklärte Ministerpräsident Gio -
litti auf eine Anfrage über die Katastrophe
in Palermo , der Besitzer scheine heimlich
eine beträchtliche Menge Pulver in seinem
Magazin aufgespeichert zu haben . Dies sei
aller Art fielen ihm entgegen , die teilweise
noch von der Hand seines Vaters herrührten .
Daneben kamen ihm aber noch neuabgeschlossene
Geschäftsverträge zu Händen , die er sorgfältig
mit den älteren verglich .

Ein zufriedenes Lächeln erhellte seine Züge ,
als er die Papiere in das dazu bestimmte
Fach zurücklegte. Er öffnete ein weiteres ge¬
heimes Fach . Alte , vergilbte Briefe füllten es
bis an den Rand . Er nahm eines der kleinen
Pakete und überflog mit spöttischem Lächeln
die deutsche Aufschrift. „ Erinnerungen an die
teure Heimat, " kam es mit einem Anflug von
Spott über seine Lippen . Unwillkürlich öffnete
er das Paket , es enthielt Briefe von veralteter
Form und Schreibweise.

Mit verfinstertem Gesichtsausdruck langte
er nach einem weiteren , nur lose zusammen¬
gefalteten Paket . Mit stockendem Murmeln
las er :

„ Letzter Wunsch und Wille Johann Wolf¬
gang Leutholds , gerichtet an seinen Sohn
Christian Gotthold Leuthold , genannt Brown .
Mein Sohn ! Wenn Du diese Zeilen lesen
wirst , bin ich nicht mehr , möge mein Geist
Dich umwehen , daß Du meinen letzten Wunsch
und Willen ehrst . Schwerwiegende Gründe
bewogen mich , nach meiner Auswanderung
aus dem Heimatlande meinen Vaternamen



die Ursache des Unglücks . 44 Tote und 81
Verwundete seien bisher geborgen . (Bewegung .)
Die Negierung nehme herzlichen Anteil an der
Trauer Palermos und sende vorläufig 20000Lire
Unterstützung dorthin . (Lebhafte Zustimmung .)

RiManv .
* Petersburg , 21 . Dez . Inder Staats¬

bank ( Abteilung für Lombardierung von
Wertpapieren ) wurde durch die Revisions¬
kommission eine Unterschleife von
75 000 Rubel entdeckt . Die Schuldigen be¬
finden sich noch auf freiem Fuße .

* Moskau , 21 . Dez . Die Frau , die
einen Anschlag auf den Generalgou¬
verneur verübte , wurde heute hingerichtet .

Asien .
Teheran , 20 . Dez . In allen Provinzen

Persiens sind die Negierungsvertreter
machtlos . Das Volk ist einstimmig für das
Parlament und fordert die Absetzung des eid¬
brüchigen Schahs . Tausende sind zur Unter¬
stützung der Parlaments -Partei nach Teheran
unterwegs .

Täbris , 19 . Dez . Die Vorgänge in
Teheran haben auch hier ein Echo gefunden.
Heute morgen wurden die Läden der Kaufleute
geschlossen . Heute abend erhielten die Konsuln
von der ersten Octsbehörde die Mitteilung ,
daß nach eingegangenen Depeschen der Schah
wegen Verletzung der Verfassung vom
Volke entthront sei .

* Teheran , 19 . Dez . Der Schah be¬
günstigt eine Verständigung zwischen dem
Parlament und den Konservativen . Das Par¬
lament ist bemüht , den Konflikt beizulegen
und die Anjuinan zu veranlassen , sich aufzulösen.

Amerika .
* New - Iork , 21 . Dez . Kriegssekretär

Taft erklärte in einem Interview , die ja¬
panische Regierung und das Volk seien auf¬
richtig für den Frieden . Die Handelsbezieh¬
ungen bringen Amerika und Japan immer
näher . Die Flottenfahrt sei lediglich eine
Uebungsfahrt .

* New - Aork , 21 . Dez . James Oliphant ,
ein hervorragendes Mitglied der New-Iorker
Fondsbörse , wurde von dem Steuereinnehmer
Charles Geiger , früher Arzt in der englischen
Armee , durch einen Schuß in den Unterleib
lebensgefährlich verletzt. Geiger beging hierauf
Selbstmord . Ec hat große Verluste bei der
letzten Börsenkrisis erlitten .

^ Badischer Landtag .
Karlsruhe , 20 . Dez . Die l . Kammer

beriet heute unter dem Vorsitz des Vizepräsi¬
denten l)r Bür kl in über die Eingemeindung
von Betzenhausen mit Freiburg . Oberbürger¬
meister Wintercr hebt die Vorteile der Ein¬
gemeindung hervor . Minister v . Bo dm an
erklärte , die Regierung könne einer solchen

abzulegen und den Familiennamen Deiner
Mutter anzunehmen . Um allen Nachforschungen !
aus Deutschland zu entgehen , vertauschte ich ^
später das deutsche Braun mit Brown , auf j
welchen letzteren Namen Du auch getauft '
wurdest . — Umgebung und Erziehung sollten !
einen echten Amerikaner aus Dir machen. Der !
Urwald war Deine nächste Umgebung ; Amerika !
wurde Deine Heimat , die meine aber blieb im !
Herzen Deutschland . Ich kranktevom blühendsten !
Mannesalter bis in die späteste Zeit an diesem
unsagbar schmerzlichen Gefühl . Auch mein
Weib siechte an diesem Gefühl , und wenn wir ^
am Tage im Schweiße unseres Angesichts unser >
Brot gegessen , abends ermüdet unser karges ^
Lager aufsuchten, netzten oft Tränen die stille !
Nachtbitte um ein Zurückführen in das alte
Vaterland .

Unsere Arbeit stützte mit der Zeit Gottes
Segen . Aus dem Blockhaus wurde eine An¬
siedlung , aus der Ansiedlung durch vielfachen
Zuzug eine große , blühende , verkehrsreiche
Stadt . Ich selbst wurde zu allen Ehrenämtern
berufen . Amerika hat mir Reichtum , Achtung,
Wohlleben verschafft — undankbar wäre ich ,
würde ich das nicht zugestehen — doch Frieden
w d inneres Glück nimmermehr , denn der
Flu h einer schlechten Handlung verfolgte uns

nur nach ernster Prüfung und wenn ein öffent¬
liches Interesse vorliegt , zustimmen , betont
aber , daß die Negierung ihre schönste Aufgabe
in der Forderung der Selbstverwaltung der
Städte erblicke . Das Gesetz wird sodann ein¬
stimmig angenommen , ebenso das Gesetz betr .
die Eingemeindung von Altwiesloch mit Wies -
loch . Bei Beratung der Administrativ - Kredite
1906/07 , über welche Frhr . Böcklin von Böcklins-
au berichtet , wird der Wunsch ausgesprochen , die
Administrativ -Kredite möglichst einzuschränken.
Minister Honsell gibt zu , daß die Admini¬
strativ -Kredite ziemlich hoch seien . Die Re¬
gierung sei bemüht , künftig nicht zu ähnlichen
umfangreichen Krediten greifen zu müssen .
Frhr . v . Göler tritt für eine Vorprüfung
der Kredite durch den landständischen Aus¬
schuß ein . vr ^ Winterer dagegen betont , daß
der Regierung eine gewisse Bewegungsfreiheit
gewährt werden müsse . Auch Minister Honsell
hebt die Schwierigkeiten einer solchen Vor¬
prüfung hervor . Nach einigen Ausführungen
des Geh . Rats Windelband , wird zur Be¬
ratung der einzelnen Positionen geschritten.
Ministerial - Direktor Glöckner erklärt , daß
die Regierung auf dem wichtigen Gebiete der
Jrrenfürsorge nichts versäumt habe . Die
Kredite werden nicht beanstandet . Nächste
Sitzung unbestimmt .

* **
* Karlsruhe , 20 . Dez . In der Bud -

getkvmmission erklärte die Regierung ,
daß sie nach wie vor der Einführung von
Schiffahrtsabgaben ablehnend gegen¬
überstehe.

Verschiedenes.
— Weihnachtspostpakete . Wir em¬

pfehlen dringend , die Absendung der Weih¬
nachtspostpakete nicht zu spät erfolgen zu
lassen , denn wenn auch während der Weih¬
nachtszeit die Post genügend Sorge für
Hilfskräfte trägt , so gehört doch bei dem
riesigen Verkehr , der während der letzten Tage
vor dem Feste eintritt , eine Verzögerung in
der postalischen Beförderung nicht gerade zu
den Unmöglichkeiten. Das beste ist . ein bis
zwei Tage eher als sonst üblich aufzugeben .
Die Aufgabe der Postpakete erfolgt am besten
in den Morgenstunden , denn erfahrungsgemäß
staut sich die Aufgabe am meisten in den
Abendstunden . Wer sicher gehen will , daß
seine Sendung eintrifft , der versäume nicht,
die Adresse so genau als möglich zu machen,
die Adresse auf dem Paket fest aufzukleben
oder leserlich aufzuschreiben, und der unter¬
lasse es auch nicht, das Paket „ Eingeschrieben"
abzusenden . Eine eingeschriebene Paketsendung
wird ebenso sorgfältig behandelt , wie eine
Sendung mit Wertangabe , erstere ist nur
billiger als letztere .

— Wintersonnenwende . Am 22 . De¬
zember nimmt der Winter astronomisch seinen
Anfang . An diesem kürzesten Tage des Jahres ,
dessen Länge nur 7 Stunden 34 Min . beträgt ,
während die Nacht eine Dauer von 16 Stunden
26 Min . hat , tritt die Sonne nachmittags
2 Uhr in das Zeichen des Steinbocks . Die
Zeit der Wintersonnenwende ist bereits vor
vielen tausend Jahren gefeiert worden , und
zwar von Germanen und Römern , von Persern ,
Indern und Egyptern . Unsere Vorfahren
ließen in dieser , dem erwachenden Sonnen¬
gotte geweihten Zeit alle Arbeit ruhen , worauf
noch heute die in manchen Gegenden vor¬
herrschende Anschauung zurückzuführen ist , daß
man zur Wintersonnenwende » bis zur Zeit der
heiligen zwölf Nächte hinaus weder spinnen
noch waschen dürfe.

Eingesandt .
^ Dur lach , 20 . Dez . Nach den Bestim¬
mungen des kürzlich veröffentlichten neuen
Tarifs der städt . Straßenbahn Karls¬
ruhe sind die Bewohner Durlachs , ins¬
besondere diejenigen, welche gezwungen sind ,
täglich mehrmals nach der Residenz zu fahren
und deshalb Zeitkarten benützen müssen, ent¬
schieden im Nachteil. Obwohl der Preis für
die Zeitkarten nochmals und zwar erheblich
gesteigert wurde bei teilweiser gleichbleibender
Fahrstrecke (vergl . die Strecke Durlach - Dur¬
lacher Tor , alter Tarif Mk . 5 . 10 , neuer Tarif
Mk. 6 .20) , so ist die speziell für Durlach un¬
günstige Einteilung des Straßenbahnnetzes in
Teilstrecken geblieben , da die Grenze der
10 Pfg . - Strecke vor dem eigentlich inneren
Stadtteil gelegen ist . Es ist deshalb die
Mehrzahl der Durlacher Geschäftsleute ge¬
zwungen , eine Zeitkarte mit 6 Teilstrecken für
Mk. 9 20 zu benützen. Dieser Preis ist jedoch
im Verhältnis der durchschnittlich befahrenen
Strecke viel zu hoch , da wohl nur ein sehr
kleiner Prozentsatz der Durlacher Einwohner
die Straßenbahn bis zum städt . Krankenhaus ,
zur Weinbrennerstraße oder zur Wentstraße
benützen wird . — Eine Abänderung dieser
ungünstigen Beförderungsbedingungen ist da¬
durch zu erreichen, daß die beiden ohnehin
kurzen Teilstrecken Durlachertor - Schlachthof
und Schlachthof-Rintheimerweg in eine Teil¬
strecke zusammengefaßt werden . Dies wäre
auch im Interesse der städt . Straßenbahn sehr
wünschenswert , da schon jetzt viele Durlacher
Geschäftsleute die um 64 ; bezw. 67 ^ billigere
Bad . Staatsbahn benützen, deren Zuspruch
nach Inkrafttreten des neuen Tarifs sich nur
noch steigern wird . 0 . Ol.

Auskunfteien kluge ! g^ .isss
cs. 500 Oesvkgftssiellen im ln- u . Auslands

kinrel - unll LbonnemsntisurklliiU «
k»rlsrlll>?, Ii»lser»tr . 100 , Islkplion 455 ( Vsi-I 8elpp«>.)

und wird es tun bis an unfern Lebensabend .
Nun vernimm , mein Sohn , die Schuld , die
mich so sehr bedrückt.

Ich bin aus Sachsen gebürtig und war schon
frühzeitig darauf angewiesen , meine eigene
Kraft zu erproben ; das kleine , reizvoll an der
Elbe gelegene Landgütchen meines Vaters ging
auf den ältesten Sohn über , für mich blieb
nur eine Summe , groß genug , um ein Ge¬
schäft zu erlernen — ich wurde Kaufmann .
Mein Sinn stand in die weite Welt , doch mein
Herz war an die Heimat gefesselt — liebte
ich doch ein gutes , schönes Mädchen , die Tochter
unseres nächsten Gutsnachbarn , mit dem meine
Angehörigen in inniger Freundschaft verbunden
waren , Martha — so hieß das Mädchen —
erwiderte meine Neigung und wir verlobten
uns mit dem Versprechen ewiger Treue .

Eine Welt voll Seligkeit und Hoffnung im
Herzen tragend , trat ich in einen Wirkungs¬
kreis , der mich für Jahre von der Heimat
trennte . Ein Jahr nach meiner Abreise starben
meine Eltern rasch nacheinander und mein
Bruder übernahm das Anwesen. Anfangs
schrieb er mir häufig und herzlich, später
wurden seine Briefe seltener und merklich
kühler. Mißliche Verhältnisse aller Art wirkten
zusammen , so daß ich nach dreijähriger Ab¬

wesenheit den Entschluß faßte , in die Heimat
zurückzukehren . Mein Bruder hatte mir seit
zwei Jahren nicht mehr geschrieben und auch
Martha seit langer Zeit auf all meine Briefe
keine Antwort gegeben — noch immer hoffte
ich das beste . Ich war ihr treu geblieben,
hatte emsig gearbeitet , gedarbt und ängstlich
gespart , um in den Besitz einer größeren Summe
zu gelangen und das Mädchen meines Herzens
heimführen zu können. Es kam anders , als
ich ersehnt , erstrebt . Das Anwesen meines
Bruders war durchMißernten heruntergekommen
und stark verschuldet, meine so treu geliebte
Braut fand ich als seine Frau . Dem Drängen
ihrer Eltern und seinem heißen , ungestümen
Werben nachgebend, hatte sie mir ihr Wort
gebrochen und war meinem Bruder zum Altar
gefolgt . Mein Herz war von Bitterkeit er¬
füllt , doch als ich ihren Kummer , ihr leidendes ,
sorgenvolles Antlitz sah, unterdrückte ich die
Verwünschung, die auf meine Lippen sich ge¬
drängt , gab ihnen all mein Hab und Gut .
um dem Verfall zu steuern , und ging aufs
neue hinaus , einer dunkeln, ungewissen Zu¬
kunft entgegen .

"

(Fortsetzung folgt .)



Arntsverkün - igrrngsblarL für den Amtsbezirk D ^ riach

Amtliche RekaimlmachmWit.
Die Nataralleiftung für die bewaffnete Macht im

Frieden betreffend.
Nr . 43 666 . Die Vergütung für die im Monat Tuender 1807

gelieferte Fourage beträgt nach den für den Amtsbezirk Durlach maß
gebenden höchsten Tagespreisen einschließlich des Aufschlags om 5L :

für 100 Hafer . 21 Mk . 53 Psg .
für 100 LZ Stroh . 6 Mk. 13 Pig .
für 100 LA Heu . 8 Alk. 23 Prg .

Dur lach den 19 . Dezember 1907 .
Grotzherzogliche » Bezirksamt:

_ _ May . _
Brennholz-Versteigerung.

Das Großh . Forst amt Durlach versteigert mit Borgfrist¬
bewilligung am

Samstag de« 28 . Dezember l. I , vormittags 9 Uhr ,in der Schöbel' schen Bierhalle in Durlach aus Domänenwalddistrikt
„Rittnert "

, Abteilung 15 und 20 nahe beim Rittnerthof :
456 Ster Buchen-- , 22 Ster Eichen- , 10 Ster gemischtes und

137 Ster Nadelscheitholz I .— >Il . Kl. ; 40 Ster Buchen- , 93 Ster ge¬
mischtes und 4 Ster Nadelprügelholz ; 3375 Stück gemischte Normal¬
wellen und 4 Lose Schlagraum .

Forstwart Bauer in Berghausen zeigt das Holz auf Verlangen vor .

Beifuhr von Porphyrschotter .
Gr . Wasser- und Straßenbauinspektion Karlsruhe verdingt die

Beifuhr von ca . 650 Tonnen Porphyrfeinschotter in den beiden Jahren
1908/9 von den Stationen Neureut , Karlsruhe - Mühlburg , Durlach ,
Berghausen und Jöhlingen im Weg des schriftlichen Wettbewerbs .

Preisangebote sind — unter Benützung des auf dem Geschäfts¬
zimmer der Inspektion erhältlichen Vordrucks — bis längstens Sams¬
tag den 4 . Januar k . I . , vormittags 11 Uhr , auf dem letzteren ein¬
zureichen, woselbst wie auch bei Herrn Straßenmeister Dilger in Durlach
die Bedingungen und Losverzeichnisse einzusehen sind .

KLkcks , Ä .korLrrLG ^ «srL GL «
das in Lforzh <-« n, erscheinende I
hgchoriginelle , Humorist. Wochenblatt
. .Mar uud Moritz

"

Monnementspreis pro Vierteljahr^ 1 . 50 ( in bar od . Briefmarken
— — - einzusenden).

Alle Postanstalten nehmen Abonnement - Anmeldungen entgegen .
Probeblatter werSea a«s Wunsch gratis s. franko Msandt .

Llgsns vlsldswälii 'ls
LLsHrosv .

AusMlirlivlis
SlusLunkl

umi
Prospekte

gratis .

Dnrlach .
Zwangs - Versteigerung . !

Dienstag den 24. ds. Mts . , !
vormittags 10 Uhr , werde in Durlach !
— Zusammenkunft 7. Stunde vor - '
her an der untern Einsteighalle am '
Turmberg — gegen Bezahlung im
Bollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern : j

2 Ziegen u 1 Bernhardiner -
httt' d nebst Hütte.

Durlach , 21 . Dez . 1907.
Laier ,

Gerichtsvollzieher .

prünilÄnzelgeii.
Tllrnkrb « » - lluMch .

»eil !
Unfern w . Mitgliedern bringen

wir zur Kenntnis , daß die

Generalversammlung
für das Geschäftsjahr 1907 am
Samstag , 1t . Januar 1998 ,
abends 8 ' /, Uhr , im Vereinslokal
stattfindet und verweisen wir hier¬
mit bezügl . etwaiger Anträge auf
8 15 der Statuten .

Der Turnrat .

als Weihnachtshräsente in
schönster Packung und Auswahl zu
beliebigen Preisen empfiehlt die

Cigarrenfabrik
Karl Wenrrer, Aue.

Italienische«

in ganz vorzüglicher Qualität em¬
pfiehlt fortwährend frisch

Obksr Korenffo , Hssliesnaul .

Prima Schnitzbrot
Lebkuchen
Eierspringerle

„ Gugelhopf
sowie feinste selbstgemachte
Eiernndel « .

^ .Ibsrt OssissM ,
Zirot- «. Keinbäckerei,

( Langenbeins Nachfolger. )
Wolfshundzu

gelaufen . Abzuhol. !
gegen Futtergeld i
und Einrückungs- j

gebühr in der Wirtschaft zur ?
Linde in Grötzinge «._KeselMsksus
zu verkaufen. Wo , sagt die Exp .

4m 1. nnä IS . tNonat « dexiuovu n « us UlmW »
kür Lea »nt « ,

NllÜ Herren.
SQlrvnsvIri ' stdsi »,

teivk. , cloxp , awerilc.) 8t «aogrspliie, N »»okin«i>»oIir»iS«>, luuN» .
Neokasn, VsvkssIIokre , kunSiokritt , veotrok , kngli »eli, kr« uS»i»v>i.
VoUstüaäiA « ^ usdilännA lür ilen kankmLoilisokvn Lernt lw

prsIrtisOksn Usbunsstcontor (IVIusterlronior ),
KL» 6i

^ nsvLrtix « erkalten LskrpreiserwLssixllllx . Loitenlv »«,neokvvisder erkolxreiekv LteUenvermittliurx . VorsSxlloke
RskersvLen

Lai «e»-»e»-a »»e / /S . —

N
m

— relu »»»»»— »—
ewpüeblt nur öereitunA eine« vorrüAlieben 8kük «sss > ns

äie Filiale äer

Christbaumstander
gewöhnliche «nd feine Äusführnng

in größter Auswahl zu den billigsten Preisen bei
Otto Menöandlung^ Hauptstr. 48 .

SP

AV lh
j> Wegen GeschLftsverlegung nach Hanptftratze S1 ff?

empfehle mein nvivkkialliges k- sgei » in M

iß

empfehle mein nvivkkialliges k- sger » in

Mrlieii »« Kult- mul Mrrmre »
'

ohne Lötfuge
in allen Kreistagen MI

Ai>f stmtlichk W«re« 191« Ralmlt. s
Besondere Aufträge für Weihnachten erbitte ich im Interesse rechtzeitiger Lieferung rr

ldgefälligst erteilen zu wollen . Hochachtungsvollst ^

«« HVitk . Uoeli , KolllsokmiLl! u . iliwöliet ß
N Kauptstraße 7V, Ä
^

gegenüber dem Q -s >s -Ll2.s .-Ul.s
^



Laälsebs ^Vslns — kkälssr ^ sios — 2rLuksr>V7tzins — Lbolnwelvs — HoZsrivöms —
LoräsLurrvsins von b/uol , trörss , Loräsaur — Lüärvslns — drlseblssbs Osiris von

>1 . k . LlonLör, XeolmrAöwüml
8vL « r » u « n » Gi 1 » ^ »

^LllksM vostor — Lnxksrbsrg §olä — LurZsL Srün — 2snkö11 Iroolrsn — LotLäppebsn— Oxpms.nn — LbatsLU Vaur — Ssorgss SsllinZ , Rsims — ^.stl Lpumants —
Lu Ori^inalpreisöu.

^ Ilö anäern äöutsoböu mul krauL . Nsrkon vsräeu auk ^Vuosob sebvöllsteus '/u OriAinalpr . bösorgt.

Das beliebteste

2oki kransös . lloZvLes
Lisguii , vuboucbs L Lo. ,

OOZ 'HSl .O
— 5rUss 2ob1n , OoKnae —
LeburÜLmmsr - OoAnao —

2oZnas lÄsälrlnal . eiMns ^ cküllunA
OoCnao — 5as , üönsss ^ —

Xslracb L Liö , Uüässbeim.
kLM8is krielbnÄNntweink 3U8 kigknöp Vk'önnölLi mit vampfbstlieb .

L .lt .68 Lii 'LLliwLLLLr aus feinsten 8eluvarL ^Lläör ^Valäkirsobsu — 2vstso1r § eU4va .sssr .
Lsläslbssrxsisr , ? Lrs1obZsist . Himb sergslsr , LoblöbäorvAölst . ^ sodboläsrZsist , Anslan.
81s >i,ds8s »° Unqukkü von ll . 0 . LomA , NeinbLKen — Vsnisvk Koni , —

klonäksusv «' Kon » von 8clüif L 8onäsr, Xoräkauson .
Uri ^I» VuiivHlv V . LL — 8 «« t «Ii HVblsk ^ Ldvvrrru Lxtr » 8p «ni » L.

F ^ - OrsF ^ LrFLÄ ^ Sr
knsnss, öeegsmotie , Liieri^ - granä^. llimbsee , yuitten, Oassis . Vanille, pkeikei-mtinr , klovos,

Klimme !, ülsgenlilcöi 'e, Pepsinveein , bikdee tlie vsmen.
T^ ilLövS von V . H Lvrti « :

vLvLll 2xtra . Luraxro Lrlxlssss , Lbsrr̂ Lrsvä ^ , Lleküllunsl Lr^stall , Laib uvä 3a1d,
LlLNSZoläs Vsrbotsns ? rüvkts — Llsnsgoläs Lxlnat mit 21 — ILLnsZoläs ^ NLLLS-Iilkör

aus trisebsn kruebten .
^SNisHcrs kirrrn von Lrmvn L 8ous , LivFston ( ckamaioa ) — Rsniksnensn - Knsv

— ^ UN8vK « 8LVNLVN — Lksi ^ nsus « — L- Uvvs — LsnsiIivLin « .
". . -V—- - -- - kroislistöu stöben LU Diensten. 7. ^ . .

KlsjaUks - unii llsittsn L »» Lgv mit beliebiAen InkörfüUun»en .
LsKvksnLIeisLvksn mit 6 KI . klasobeu 8«kt von LIK . 6 .— au .

6ssLksnkrkür >bs in leieber ^ usvvM nüt/tVeinen, Dikören unä 8ebauwvein in beliebiger
Zusammenstellung in allen kreislagen .

Kitt « ui» 8e8i » lltijr <i»8 urviner 8«d >»»t «?»8tvr o» ck HVviIi » i»«i»t8»»88t«Il>iii8 !

Iirll » Ks » 8 « L » urkrr « » i „ r v VeillksilÜlW ,
Lrsnrrsrsl Lslrisr lSrs .rin ^ 'MSlris I^IKZrZ . lSluuLvnsti -» »»« LS.

sind

und empfiehlt in nur guten ge¬
lagerten Sorten
LL1j»t « I»« i» L 25 Stück 80 H

1 bis 10
„ „ 50 Stück 1,60 „

2 bis 20 „
„ „ 100 Stück 2,40 „

3 -̂ k bis 50 „

Grob - und Feinschnitt

ILjstvI » « « 50 Stück 50 "H an
100 „ 90 „ bis

20
Lriar - kksiksn

deutsches und englisches Fabrikat .

Filiale ? . k . lilitei '

8 . 8ok« sintukt !i8
sssekifolgkl '

gegenüber dem Rathaus
empfiehlt sein gutsortiertes Lager
für passende Weihnachls Geschenke :

Herren-, Knaben- u.
Kinverhüte

Kngkifche und Wiener

in sämtlichen Farben u . Fa ^ons

Klapp- und Seideuhüte
( Cylinder )

Herren -, Knaben - und
Kinder-Mützen

mit und ohne Ohrenwärmer
vWkll - vvä gerröll - Sedime

Marke „ Sturmfest "

Kragen , Krawatten
Manschetten , Kosenträger

in großer u . moderner Auswahl
Spazierstöcke

( HslÄ66llMä86llutltz
in allen Farben

zu bekannt billigen aber festenPreisen

ik » i!- z ÜS ^ i-,8

HWlstrcht S«. M» irr Amr.
- »

Zu nützlichen und praktische«
Wchinchls ' Geschenken für den Hnnshalt

eignen sich LL » 1k««, Hiv «, 8 « I,oIr » I» a « — die Kinder
den Eltern , der Hausherr seiner Ehefrau — . Ich empfehle solche in
anerkannt guter , preiswerter Ware von unfern deutsch - oft- und west¬
afrikanischen Pflanzungsgesellschaften .

M . L* Ü8 « LLSZ , Ms. Fahrikdirektor , Moltkestr. 24.

4

4

4

4
4
4
4
4
4
4
4
4

>ur geff . Wachricht !
Um Irrungen zu verhüten ,

zeige ich einem hiesigen und
auswärtigen Publikum hiermit
ergebenst an , daß sich meine

Kobiknbsnlllung
V » rL » vk , LrLiL » «l» 8trr »88v 6

befindet ; mein k, s g « n Wsinzstraße 78 , neben Herren
Gebr . Farr , Seifensiederei , woselbst auch Bestellungen
entgegengenommen werden .
» L1siuvsrLs .uk Lm Ls .uss I,s .ruiustrs .sss 6 W»

Empfehle hiermit folgende Sorten zu Tagespreisen in
prima Qualität :

i ^rss
8s .s .r?— TLSS
I8s1Z ^,
H riicrri — !18r7ilLscks

sowie
Vkiridslliol ^ sckc ? -

Hochachtend

r r r r- r rrrv

Ls .r1 Hsss ,
jKauplstr . 60 , neben der Krone .

! Kamnchtsvßk «
Badöfen , Badwannen , Litz-
und Kinderbadwan neu empfiehlt

! L. Rückert . Blechnermeister.
! M . Badwannen auch leihweise.

^
Etw « 8Oute8

^

^ rukVöilinsMgn -
'

bieten meine
2 ZprMitiitku L
ttsttee - lVÜ8ekung6n

Spezial - Laffee
Pfd . 60 Pfg .

Kolländer - Mischung' /- Pfd . 70 Pfg .
Monopol - Mischung

Pfd . 90 Pfg .
Ise - kVüsekungen

Souchong - Mischung k
Pfd . 50 Pfg

'

Wecco - Mischung'/. Pfd . 65 Pfg .
Aecco und Keylon
mit Peccoblättern'/» Pfd . 1 .— Mk.

6A . LA . O
nur gar . reine Sorten

India - Kacao' /» Pfd . 40 Pfg .
Marke Sensdorp

! (derbeste ) '/. Pfd . 70Pfg .
M kräMil!

l^ö . Meine Spezialitäten
sind vonKennernpeinlichst !

! geprobt und bieten an !
Qualität vielleicht weit
mehr wie Sorten , die
in vielen Fällen teuer ^

>bezahlt werden .
I Billige Sachen z . B .
Jeespihen '/. Pfd . 25 Pfg .
Kaffee ' /- Pfd . 50 Pfg .
führe nur in reinschmecken - 1

_ den Qualitäten . _

1 ? lii >. kugsr u . fjl . ^
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